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Kreis⸗Blatt 


für 


den Danziger Kreis. 
X 14. Danzig, den 5. April 1851. 


Das Reſultat der von der Kreiscommiſſion in ihrer Sitzung vom 26. Maͤrz d. J. gefaßten 
Beſchluͤſſe wird in Gemaͤßheit des Artikels 10. der Kreis- ꝛc. Ordnung und §. 3. des Regula⸗ 
tivs vom 3. Juni 1850, hierdurch zur Kenntniß der Gemeinden gebracht. 

1) Die Mitglieder der Kreiscommiſſion erhalten für ihre Sitzungen keine Entſchaͤdigungen an 
Diäten oder Reiſekoſten. 

2) Die Antraͤge des Dammverwalter Ulrich und des Oberſchulzen Schweizer, ſie von ihren 
Aemtern als Vorſteher des XV Pferdeaushebungsbezirkes zu entbinden, werden genehmigt 
und an ihre Stelle der Hofbeſitzer George Hintz aus Nickelswalde und der Hofbeſitzer 
Heinrich Peters aus Schoͤnbaumerweide gewaͤhlt. 

3) Die Anträge einiger Landwehrmaͤnner, fie von Zahlung der durch das Kreisblatt No. 49. 
pro 1850 ausgeſchriebenen Kreiscommunalbeitraͤge zu entbinden, werden abgelehnt, weil 
die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 23. Juni 1348 die Landwehrleute für die Dauer 
ihres Militairdienſtes zwar von Zahlung der Klaſſenſteuer, nicht aber von den Commu⸗ 
nalabgaben, zu welchen die erwaͤhnten Beitraͤge gehoͤren, befreit. Wenn die betreffenden 
Gemeinden die Kreiscommunalbeitraͤge der zur Fahne einberufen geweſenen Landwehr— 
männer übertragen wollen, fo it hiegegen nichts einzuwenden. 

4) Auf den Antrag des Pfarrers Staͤcker zu Neukirch: 

ein von ihm am 3. Februar c. in der Auction zu Prauſt erkauftes, dem Danziger 
Kreiſe angehoͤrig geweſenes Landwehrmobilmachungspferd zuruͤckzunehmen und reſp. 
das Kaufgeld zu erſtatten, weil dieſes Pferd nach einem Atteſte des Thierarztes Laß⸗ 
witz vom 28. Februar e. am Steinkropf leidet und rotzverdaͤchtig iſt, 
ſoll ohne prozeſſualiſche Weitlaͤufigkeiten alsdann eingegangen werden, wenn der Pfarrer 
Staͤcker innerhalb 4 Wochen, vom 25. d. Mts. ab gerechnet, durch Atteſt eines Kreis⸗ 
thierarztes nachweiſet, daß das Pferd wegen Rotzkrankheit hat getödfet werden muͤſſen. 

5) Diejenigen Cautionen, welche von jetzt ab von Steuererhebern zur Sicherung der Gemein⸗ 
den beſtellt werden, ſollen nicht mehr in die Kreiscommunalkaſſe niedergelegt werden, weil 
die Stellung der Erheber zu den betreffenden Communen lediglich ein Privatverhaͤltniß 
iſt, wofuͤr der Kreis keine Garantie uͤbernehmen kann. 

6) Der Antrag einiger Gemeinden auf Vergütung der bei der Armeemobilmachung geleiſte⸗ 
ten Vorſpannfuhren wird abgelehnt, weil der Kreis nach dem Geſetze vom 12. November 
1850 zur Uebertragung der Vergütung für die einzelnen Gemeinen obliegenden Leiſtungen 
an Vorſpannfuhren nicht fuͤr verpflichtet erachtet werden kann. f 
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7) Aus dem Erloͤſe der durch den Kreis neuerdings verkauften 104 Landwehrmobilmachungs⸗ 
Pferde ſollen für 5000 rtl. zinstragende weſtpreußiſche Pfandbriefe angekauft, letztere 
außer Cours geſetzt und in die Kreiscommunalkaſſe niedergelegt werden. Dieſer Fonds 
ſoll als eiſerner Beſtand in der Kreiscommunalkaſſe verbleiben und lediglich für den Fall 
künftiger Armeemobilmachung disponibel geſtellt werden. Die Zinſen dieſer 5000 rtlr. 
ſollen zu Kreiskommunalzwecken verwandt werden. Der Mehrbetrag des Verkaufserloͤſes 
ſoll zu den laufenden diesjährigen Kreiscommunalbeitraͤgen verwandt und ſomit fuͤr die 
Beſtreitung der Kreiscommunalbeduͤrfniſſe im Jahre 1851 ein neuer Beitrag micht aus— 
geſchrieben werden. Die Rechnung der Kreiscommunalkaſſe über die Koſten der Lands 
wehrmobilmachungspferde ſoll, ſobald ſie abgeſchloſſen iſt, oͤffentlich zu Jedermanns Ein⸗ 
ſicht ausgelegt werden. 

9) Die Rechnung des Gaſtwirths Brieſewitz in Prauſt über Ausgaben für Verpflegung der 
dem Danziger Kreiſe zugehörig geweſenen Landwehrmobilmachungspferde kann als richtig 
nicht anerkannt werden. Dieſelbe ſoll der Commiſſion zum An- und Verkaufe der Lands 
wehrmobilmachungspferde zur Prüfung und Feſtſtellung uberfandt und demnachſt dem Eu⸗ 
ratorio der Kreiscommunalkaſſe zur weitern Beſchlußnahme vorgelegt werden. 

10) Die naͤchſte Verſammlung der Kreiscommiſſion ist auf den 28. Mai d. J., Vormittags 9 
Uhr, anberaumt. = 

Danzig, den 26 Mär; 1851, 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di neueſte Berliner Morgen⸗Zeitung »die Zeit«, welche taglich mit Ausnahme des Montags 
erſcheint und außer gediegenen Leitartikeln die neueſten und zuͤverlaͤſſigſten politiſchen und loka⸗ 
len Nachrichten, die Boͤrſen⸗ und Marktberichte, Eiſenbahn⸗ und Omnibus⸗Fahrplaͤne, Theater⸗ 
und Conzert⸗Anzeigen, Familien⸗Nachrichten ꝛc. bringt, kann bei allen Poſtanſtalten für 183 ſgr. 
pro Quartal bezogen werden. Es kann dieſes Blatt einem Jeden, der patriotiſche Geſinnung 
fordern und ſtaͤrken will, empfohlen werden. Einzelne Probe⸗Exemplare können im Kreisamte 
in Empfang genommen werden. d f Be 
Danzig, den 2. April 1851. i 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Nec head Landſtücke der Buͤrgerwieſen als: 
a) das große hohe Stuck, enthaltend? Hufen 2 Morgen 74 [IRuthen eulmiſch mit dem 
darauf befindlichen Wohnhauſe, Speicher, Scheune und Stallgebaͤude 
b) das Lakenſtück, enthaltend 1 Hufe 19 Morgen 7 [IRuthen culmiſch, ſollen in einem 
| Mittwoch den 30. April d. J, Vormittags 11 Uhr, 10 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitati ons- 
Termin 
von Lichtmeß 1852 ab auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


Des Etabliſſement, auf dem Quelllande, binnen der Chauſſee zwiſchen dem Werderthor und 
der Rückforter Schleuſe, worauf die ehemalige Langgarter Wachbude ſteht, enthaltend ein Wohn⸗ 


haus, ein Stallgebaͤude und 226 [Ruthen culmiſch an Land, ſoll in einem 
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; Dienſtag, den 13. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Kaͤmmerer Herr Zernecke I. anſtehenden Termin gegen Kaufgeld und 
jaͤhrliche Rente zum Verkauf ausgeboten werden. 8 Pr 
1 Danzig, den 27. Maͤrz 1851. N f 
Der Gemeinde ⸗ Vor ſſt an d. 


2 2 
Auction zu Kaͤſemark. 

Dienſtag, den 8. April 1851, Vormitkags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Erben den Hofbeſitzer Joh. Gottl Brick'ſchen Nachlaß zu Kaͤſemark im Hofe No. 33 öffent: 
lich an den Meiſtbietenden verauetioniren: 

10 gute Arbeitspferde, 5 Kühe, 2 Hocklinge, 2 tragende Schafe, 10 Schweine, 1 Spazier⸗ 

wagen, 1 Erntewagen, 1 Stadt- und 1 Schaarwerkswagen, 3 Schlitten, 1 Schleife, 1 
i Pflug, 1 Paar Eggen, 1 Paar lederne Geſchirre, 2 Geſpann Arbeitsficten, 1 Holzlade, 1 

Holzkette, 1 Haͤckſellade, 4 Siebe, 9 Kornſaͤcke, 1 Rapsplan, 1 Ripsdriller, 1 Heuleine, 

Dreſchflegel, Heuforken, Miſtforken, Aexte, Beile, Flachsbracken, Sicheln, Backtroͤg ꝛc., 1 

Wanduhr, mehreres Haus-, Küchen: und Wirthſchaftsgeraͤthe, und 

eine Parthie Hafer Vorklopf, Weizen-, Roggen- Gerſten⸗ und Erbſen⸗Stroh. 

Den Zahlungstermin erfahren ſichere und bekannte Kaͤufer bei der Auction. 

Fremde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden. 

Joh Zac. Wagner, Auetions⸗Commiſſarius. 
Röpergaſſe No. 468. 


5 . 
Fuͤr Landwirthe. 
Mais ⸗Cultur. 

Wir zeigen hiemit unſern Geſchaͤftsfreunden an, daß die erſte und groͤßere Sendung des 
von uns aus Nord: Amerika bezogenen Pferdezahn⸗Mals bereits hier angekommen 
iſt und vom 1. April ab die Verladung deſſelben beginnt, ſo daß unſere entfernt wohnenden 
Abnehmer denſelben rechtzeitig und in gewöhnlicher billiger Fracht erhalten werden. 

Durch eine zweite Sendung, deren Ankunft wir täglich erwarten, werden wir in den Stand 
geſetzt, auch noch nachtraͤgliche Auftraͤge ausfuͤhren zu koͤnnen. b 

Zur Verhinderung von Mißverſtaͤndniſſen theilen wir den Herren Land⸗ 
wirthen ergebenſt mit, daß Herr Piſtorius, Rittergutsbeſitzer auf Weißenſee bei Berlin, wie ſeit 
längeren Jahren, fo auch in dieſem Jahre wiederum 30 Scheffel Pferdezahn-Mais von uns bes 
sieht, und daß derſelbe fortwährend bereit iſt, über die Güte der von uns gelieferten Saatkörner 
Auskunft zu geben. 

Auf Verlangen werden wir zu den im Buchhandel beſtehenden Preiſen die Schriften über 
den Maisbau 

a) des Herrn Landes⸗Oekonomie⸗Raths Prof. Dr. v. Lengerke, 

b) „ » Dr. Lüders dorf, 

e) „ » Er Fleck i 
unſeren Sendungen beifügen. © 
8 Wir benutzen die uns durch gegenwärtige Anzeige dargebotene Gelegenheit, um den Herren 
Landwirthen zugleich unſer Lager von rothen und weißen Klee, Rüben und Gras ⸗Saaken in 
vorzüͤglichſter Gute und zu den billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 5 2 

Berlin, den 29. März 1851. J. F. Poppe & Co. 
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Auction zu Gotteswalde. 


Montag, den 14. April 1851, Vormittags 10, Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 


des Deichgräfen und Hofbeſitzers Herrn Prohl das ihm eigenthümlich zugehörige, Inventarium, 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft des Herrn Kraͤtzing zu Gotteswalde oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen: 

12 gute Arbeitspferde, 2 zweijaͤhr. Jaͤhrlinge, 7 Kühe, 3 Staͤrken, 2 zweijaͤhr. und 2 
einiähr. Bullen, 5 große und 11 kleine Schweine, 20 Hühner, 3 gr. eiſenachſ. Beſchlagwagen, 
1 kleinen Stadtwagen, 1 Halbwagen auf Federn, 2 hoͤlzerachſ. Wagen, 2 gr. Schlitten, 1 Spar 
zier- und 1 Jagdſchlitten, 2 Pflüge, 1 Landhaken, 2 Paar Eggen, 1 Ripspflug, 1 Kartoffelpflug, 
3 Vorder- und 3 Hinterbracken, 3 diverſe Bracken, 3 Paar Ernte- und 2 kl. Torfleitern, 3 Satz 
Lißſtoͤcke mit Ketten, 2 gr. Holzketten, 13 Halskoppeln, 3 Halsketten, 1 Paar neue blanke Ges 
ſchirre nebſt Zaͤumen und Leinen, 1 Paar ſchwarz beſchlagene Geſchirre, 1 Paar Ringſielen, 6 Ge: 
ſpann Arbeitsſielen, 1 Reitſattel, 3 Arbeitsſattel, 1 Haͤckſellade, 1 Getreideharfe, 3 Drathſiebe, 


3 lederne Siebe, 1 halb Scheffel-Maaß, 1 gr. kupf Keſſel, 1 gr. eiſ. Grapen, 1 gr. Kleider⸗ 


ſpind, 14 Stühle, Tiſche, Bettgeſtelle, Banken, 1 Milchſpind, 1 Tropfſtein, Milch und Kuͤchen⸗ 
geraͤth, Fayence, Glaͤſer, Irdenzeug, Stall-, Haus, und Wirthſchaftsgeraͤthe, eine Quantitat 
Schirrholz, Gallerbohlen, Brennholz, 14 Betten, 6 Kiffen, 2 Pfuͤhle und 
5 eine Parthie ſehr gutes Heu und Stroh. 
Der Zahlungstermin fuͤr ſichere bekannte Kaͤufer wird bei der Auction angezeigt werden; 
Unbekannte zahlen, zur Stelle. f 
Fremde Gegenitände werden nicht angenommen. 

Da die Wirthſchaft, zu welcher das Inventarium gehoͤrt, ſich ſtets in guten Haͤnden be⸗ 
funden, ſo wird auf die Tuͤchtigkeit des Viehſtandes und der Wirthſchaftsſachen aufmerkſam gemacht. 
Zum zahlreichen Beſuch ladet hoͤflichſt ein Joh. Jac. Wagner, Auct.⸗Commiſſ. 

Roͤpergaſſe No. 468. 


Al dem Gute Czerbienczin bei Dirſchau ſind Oſtſtaͤmme der vorzuͤglichſten Sorten, der Stamm 
für 10 far. zu haben. Auch ſtehen daſelbſt mehrere junge Bullen, Oldenburger Race, zum Verkauf. 


Fiicen rothenß Kleeſaamen empf. J. G Brief, Langgart. No. 123. 


Fi Sommerroggen u. Dachrohr iſt auf dem Freigute Oliva kaͤuflich zu haben. Näheres 
daſelbſt, 


Spaten in allen Nummern werden bei Unterzeichneten in groͤßeren Parthieen u. 
einzeln zu aͤußerſt billigen Preiſen verkauft. 
A. Durand. F. W. Hülff. 
Langgaſſe No. 514., Ecke der Beutlergaſſe. 2. Damm No. 1282., Ecke der Breitgaſſe. 


Ven Oſtern ab können wieder zwei Penſionaire aufgenommen werden Poggenpfuhl No, 189. 


r Scheffel Saatwicken ſind zu verkaufen im Pfarrhauſe zu Trutenau. 
* — a — — —— 
Nedacteur: Krelsſekretalr Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig Jopengaſſe 563. 


